
Kirchenpflege Verwaltungs-
zentrum

BO
BBA, AKG Architekt

Prozessablauf Bedarfsanerkennungsverfahren
Maßnahmen über 2 Mio Euro

(§ 25 Abs. 1 BauO)

KGR

Abstimmung
Finanzierung und

Zuschussmöglichkeiten.

Information an
Kirchenpflege und BO. 

Erstellt Beschlussvorlage
(Mustervorlage), leitet an

Kirchenpflege weiter.

Nach Vorlage aller
Unterlagen (gem.

 Anhang I, Ziff. I.3. BauO)
 Antragstellung

Bedarfsanerkennung an
BO.

BO informiert VZ über
vollständigen Eingang
des Antrags und über

Verfahrensbeginn.

Erstellt Kostenschätzung
auf Basis einer

Voruntersuchung /
Vorentwurfsplanung und
leitet Ergebnis weiter an

BBA, VZ und
Kirchenpflege.

AKG holt als
federführende Abteilung

Stellungnahme von
HA/Fachabteilungen und
Entscheidungsgremien
ein und erstellt Erlass.

Verteilt Erlass im Original
an VZ, in Kopie an

Kirchenpflege und KG.

vorangegangene Prozesse:
Bedarfsplanung und -prüfung (§ 24 BauO)

Beauftragung und Vertragsabschluss für Voruntersuchung (§ 31 BauO)

Prüft in Abstimmung mit
BO, ob eine Finanzierung

der Maßnahme
grundsätzlich möglich ist.

Information an
Kirchenpflege und BO.

Informiert KGR über
Ergebnis und

Notwendigkeit zur
Kostenreduzierung.

Klärung BBA einer
Kostenreduzierung, nur

notwendige Maßnahmen
(z. B. Notsicherung zur

Vermeidung
Kirchensperrung)

Überarbeitung Kosten
nach Vorgaben BO.

Keine Finanzierung
möglich:

Finanzierung ist möglich:

Bringt Beschlussvorlage
ein.

 Grundsatzbeschluss zur
Beantragung

Bedarfsanerkennung.
Beratung und Bestätigung

über (ehrenamtliche)
Leistungsfähigkeit vor Ort.

Leitet Protokollauszug
mit Formblatt an VZ

weiter.

Erhält Erlass.

Kenntnisnahme

Erhält Kopie Erlass und
bringt in KGR ein.

Einleitung Schritte zur
Weiterbeauftragung

Architekt
(s. Prozessablauf
Vertragsabluss)


